






Symptome infizierter Tiere sind Fieber, Ödeme, 

ein Rückgang der Milchleistung und Lahmheit. Die 

namensgebende „blaue“ Zunge sieht man jedoch 

eher selten. In akuten Fällen können Tiere verenden. 

Eine spezifische Behandlung der Krankheit gibt es 

nicht, jedoch können Rinder und Schafe geimpft 

werden.

Um die Bäuerinnen und Bauern bestmöglich über 

die Blauzungenkrankheit aufzuklären, wurde jetzt 

auf der Webseite der Landwirtschaftskammer 

Österreich unter www.lko.at/blauzungenkrankheit 

eine eigene Infoseite eingerichtet. Darin werden im 

Frage- und Antwort-Format allgemeine Aspekte 

beschrieben, Maßnahmen aufgezeigt, um den eige-

nen Tierbestand BTV-frei zu halten, und über die 

Vermarktung von Milch, Milchprodukten und Fleisch 

bei einem möglichen Seuchenausbruch aufgeklärt. 

Ebenso finden sich auf der Seite Hinweise zu Ent-

schädigungen und Versicherungsmöglichkeiten.

Die Fragen und Antworten wurden von den 

Landwirtschaftskammern in Kooperation mit der 

RINDERZUCHT AUSTRIA erstellt und mit dem Bun-

desministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz (BMSGPK) abgestimmt. 

Ausbreitung der Blauzungenkrankheit in der Europäischen Union per 2. Au-

gust 2024. Die Farbe grün zeigt zu diesem Zeitpunkt noch die BTV-freien Ge-

biete, darunter auch noch das gesamte österreichische Staatsgebiet.

Quelle: Europäische Kommission

A U S B I L D U N G

In drei Modulen zum 
Herdenmanager! 
von Hannah Lichtenwagner

Die RINDERZUCHT AUSTRIA bietet wieder das 

speziell auf Milchviehhaltung ausgerichtete Schu-

lungsprogramm „Herdenmanager Austria“ an. Aktu-

ell ist ein Durchgang in Ostösterreich mit dem Start 

am 9. und 10. November in Niederösterreich geplant. 

Das zweite und dritte Modul wird in der Steiermark 

stattfinden. Zusätzlich gibt es zur Vorbereitung 

und nachträglichen Vertiefung ein interaktives 

E-Learning-Angebot.

Schwerpunkte des Kurses sind: 

• Klauen, Fütterung, Stoffwechsel
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F L E I S C H V E R Z E H R

Pro-Kopf-Verbrauch weiter 
rückläufig 
von Statistik Austria

Laut den aktuellen Versorgungsbilanzen von Sta-

tistik Austria wurden im Jahr 2023 pro Kopf 86,6 kg 

Fleisch verbraucht. Dies entspricht einem Rückgang 

um 1,7 kg im Vergleich zum Vorjahr, respektive 10,9 

kg im zehnjährigen Vergleich. Davon wurden 14,8 

kg Rind- und Kalbfleisch verzehrt. Der Selbstver-

sorgungsgrad liegt hier bei 148 %. Der Verbrauch an 

Konsummilch liegt bei 67 kg pro Kopf und Jahr, der 

Selbstversorgungsgrad liegt bei 182 %.

Österreichs landwirtschaftliche Betriebe produzier-

ten im Jahr 2023 in Summe 5,0 Mio. t an tierischen 

Erzeugnissen, womit die Produktion auf dem 

Niveau des Vorjahres lag. Es wurden 4,0 Mio. t Kuh-, 

Schaf- und Ziegenmilch (+1 % gegenüber 2022) 

für den in- und ausländischen Markt erzeugt. Bei 

Fleisch lag die Bruttoeigenerzeugung (in Schlacht-

gewicht, d. h. inklusive Knochen und Fett) mit 852 

900 t um 3 % unter dem Niveau des Vorjahres.

Zur Deckung des Inlandsbedarfs wurden 375 200 

t Fleisch (+3 %), 75 800 t Trinkmilch einschließlich 

Joghurt und Sauermilchgetränke (-8 %), 135 900 t 

Käse einschließlich Schmelzkäse (+3 %) importiert. 

Im selben Zeitraum wurden 493 500 t Fleisch  

(-2 %), 578 100 t Trinkmilch einschließlich Joghurt 

und Sauermilchgetränke (+2 %) und 171 800 t Käse 

einschließlich Schmelzkäse (-3 %) exportiert.

•	 Eutergesundheit und Jungviehaufzucht

•	 Arbeitsorganisation und Betriebsentwicklung

Zu allen Bereichen referieren ausgewiesene Fach-

leute. Zudem wird die Teilnahme am Lehrgang mit 

drei Stunden als TGD-Weiterbildung anerkannt. Eine 

LKV-Mitgliedschaft der Teilnehmer:innen ist notwen-

dig, weil mit betriebsspezifischen Daten gearbeitet 

wird. Die Kurskosten betragen gefördert 990 € je 

Teilnehmer:in. Übernachtung und Verpflegung sind 

extra zu bezahlen. Infos sind auf der Website www.

rinderzucht.at zu finden.

M A R K T A N B A H N U N G

Empfang einer Delegation aus 
der Mongolei 
von Irina Dworak und Lukas Kalcher

Am 16. Juli 2024 waren Expert:innen aus der Mon-

golei zu Gast beim AAC-Mitglied BertschLaska 

in Wien, um Informationen über die heimische 

Landwirtschaft auszutauschen und um Kontakte 

aufzubauen. Ziel der Gespräche waren die Vor-

stellung des Austrian Agricultural Clusters (AAC) 

und der Aktivitäten der Mitglieder, mit einem 

besonderen Fokus auf Milch- und Fleischprojekte in 
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der Region Zentralasien und der Mongolei. Dieser 

Austausch diente dazu, die mongolische Delegation 

über aktuelle und zukünftige Projekte zu informieren 

sowie Kooperationen und Investitionsmöglichkeiten 

zu erörtern. Die Fleischindustrie ist ein wichtiger 

Wirtschaftszweig der Mongolei. Diese Industrie trägt 

erheblich zur Wirtschaft bei, indem sie Arbeitsplätze 

schafft und den Export von Fleisch und Fleischpro-

dukten ermöglicht. Mag. Irina Dworak empfing die 

mongolische Delegation und stellte die Tätigkeiten 

des AAC vor. Dabei wurde ein besonderes Augen-

merk auf die Kompetenzen des AAC im Bereich der 

Milch- und Fleischproduktion gelegt. Sie betonte 

auch den aktuellen Fokus auf Zentralasien und gab 

eine Übersicht über die aktuellen Aktivitäten in 

diesen Regionen. DI Lukas Kalcher, RINDERZUCHT 

AUSTRIA, gab einen Überblick über die Organisation 

und Funktionsweise der RINDERZUCHT AUSTRIA. 

Dabei wurde besonders der erfolgreiche Einsatz der 

Doppelnutzungsrasse Fleckvieh hervorgehoben, 

die sowohl für Milch- als auch für Fleischproduktion 

geeignet ist. Zudem wurden die umfangreichen 

Exportaktivitäten der RINDERZUCHT AUSTRIA 

hervorgehoben, welche die internationale Reich-

weite und den Erfolg der heimischen Rinderzucht 

auf den internationalen Märkten unterstreichen. 

Philipp Liebner, Verkaufsdirektor von BertschLaska, 

gab eine ausführliche Präsentation des Unter-

nehmens und der umfassenden Technologiepalette 

für die Fleischverarbeitung. Liebner ging dabei auf 

relevante Details ein und erklärte die Prozesse der 

Herstellung von Fleischprodukten und -speziali-

täten. Die erfolgreiche Anwendung der Bertsch-

Technologien und des umfangreichen Know-hows 

wurde anhand aussagekräftiger Projektbeispiele 

in der Mongolei und benachbarten Ländern 

verdeutlicht. Insbesondere das Großprojekt in 

Ulaanbaatar fand große Aufmerksamkeit unter den 

Delegationsteilnehmer:innen. 

Die Expert:innen aus der Mongolei mit Philipp Liebner (Verkaufsdirektor Bert-

schLaska) und Mag. Irina Dworak (AAC). 

© RINDERZUCHT AUSTRIA/Kalcher

E U R O T I E R  2 0 2 4 

Die österreichische 
Tierzucht auf der 
internationalen EuroTier-
Bühne
von Lukas Kalcher

Getreu dem Motto „We innovate animal farming“ 

können sich Besucher:innen auf der EuroTier 

2024 über geeignete Lösungen und Trends in der 

Tierhaltung informieren. Die Weltleitmesse für pro-

fessionelle Tierhaltung und Livestock-Management 

findet vom 12. bis 15. November 2024 in Hannover 
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statt. Sie zeigt die Branche Innovationen für mehr 

Wettbewerbsfähigkeit und liefert passende Ant-

worten auf die Herausforderungen der Zeit. 2.100 

Aussteller aus 55 Ländern werden erwartet. Die 

heimische Tierzucht wird auch heuer wieder mit 

einem Gemeinschaftsstand Toptiere auf der Messe 

präsentieren. So werden sechs Fleckvieh- (darunter 

3 WINTERTRAUM-Töchter), jeweils zwei Brown 

Swiss- und Holsteintiere sowie eine Grauvieh- und 

eine Pinzgauerkalbin präsentiert. Seitens des 

Österreichischen Bundesverbandes für Schafe 

und Ziegen (ÖBSZ) werden neun Schafe und sechs 

Ziegen ausgestellt. Pferd Austria wird eine Noriker 

Stute präsentieren. Der Stand findet sich auch heuer 

wieder in der Halle 11 mit der Standnummer E41.

Internationales Schaufenster der 

Rinderzucht

Der Werbeauftritt bei der EUROTIER in Hannover ist 

für die heimische Tierzucht ein wichtiger Baustein 

der Marketingstrategie der RINDERZUCHT AUS-

TRIA. Gerade in den vergangenen Jahren konnten 

aus bekannten Gründen nur wenig physische 

Messen mit Tieren vor Ort abgehalten werden. Im 

Zuge dieser Ausstellungswoche gibt es auch heuer 

wieder für zahlreiche internationale Besucher:innen 

„Genetik zum Angreifen“. Genetik aus Österreich 

wird international geschätzt. Mit dem Auftritt auf der 

EUROTIER soll die Marke RINDERZUCHT AUSTRIA 

noch weiter gestärkt und neue Kundenkontakte 

geknüpft werden. Viele kleinstrukturierte Betriebe, 

das sind rund 20.000 Zuchtbetriebe mit 440.000 

Herdebuchkühen, beschäftigen sich intensiv mit der 

Rinderzucht in Österreich. Täglich werden rund 70 

Rinder, hauptsächlich Zuchtkalbinnen, aus Öster-

reich exportiert. Nach der erfolgreichen Lieferung 

der Tiere erhalten die Kunden oftmals Schulungen 

sowie eine nachhaltige Kundenbetreuung vor Ort.

Die österreichische Tierzucht präsentiert sich wieder auf der EuroTier in Han-

nover in der Halle 11 am Stand E41.

© RINDERZUCHT AUSTRIA

W W W . K L I M A F I T T E L A N D W I R T S C H A F T . A T 

HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
unterstützt klimafitte 
Landwirtschaft
Der Klimawandel stellt die Landwirtschaft vor 

große Herausforderungen. Es ist daher wichtig, 

die Bäuerinnen und Bauern dabei zu begleiten. Die 

Bildungsoffensive „Landwirtschaft.Klima.Fit“ bietet 

dazu umfangreiche Informationen und Schulungen 

für den Pflanzenbau und die Tierhaltung. 

Im Rahmen des vom Ländlichen Fortbildungsinsti-

tuts (LFI) geleiteten Projektes arbeiteten Forschende 

und die Beratung aus dem deutschsprachigen Raum 

intensiv zusammen. Wissenschaftler:innen der 

HBLFA Raumberg-Gumpenstein brachten aktuelle 

Erkenntnisse und praktische Tipps von der Grün-

landwirtschaft und Düngung bis hin zur Tierhaltung 

und Lüftungstechnik ein. Auch die von der HBLFA 

Raumberg-Gumpenstein erstellten zahlreichen 

Podcast-Beiträge sowie Videos, Fachunterlagen und 

Foliensätze werden genutzt. 
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J U N G Z Ü C H T E R S T A M M T I S C H 

Klauengesundheit ist das  
A und O auf den Betrieben
von Melanie Pirker

Am 19. Juli 2024 trafen sich die Jungzüchter:innen 

zum Stammtisch am beeindruckenden Betrieb 

Gössinger in Kärnten, um ein zentrales Thema der 

Viehzucht zu diskutieren: die Klauengesundheit. 

Der Betrieb, berühmt für seine vorbildliche Klauen-

gesundheit, präsentierte sich als Musterbeispiel für 

optimale Haltungsbedingungen. Seit dem Bau des 

Stalls im Jahr 2019 und dem Einzug der Kühe 2020 

sorgen Betonelemente mit speziellen Schlitzen, 

durch die ein Schrapper läuft, dafür, dass die Kühe 

stets im Trockenen stehen und keine Rutschgefahr 

besteht. Diese Innovation hat maßgeblich dazu 

beigetragen, dass Klauenprobleme hier praktisch 

unbekannt sind. Der Vortrag von Dr. Johann Burg-

staller von der LK Kärnten setzte ein rhetorisches 

Ausrufezeichen auf die Bedeutung der Klauenge-

sundheit. Mit eindringlichen Worten erklärte er, dass 

gesunde Klauen nicht nur die Behandlungskosten 

und Tierarztbesuche reduzieren, sondern auch die 

Milchproduktion steigern und die Fruchtbarkeit 

verbessern.

Der Brown Swiss-Zuchtbetrieb Gössinger setzt auf erfolgreiche Zucht mit 

Swiss genetics und hat sich durch zahlreiche Erfolge bei der Kärntner Lan-

desschau und der Europaschau in Imst einen Namen gemacht und diente nun 

auch als Treffpunkt für die Kärntner Jungzüchter:innen. 

© Pirker

Über 160 praktische Tipps werden 

vorgeschlagen

Es werden konkrete und praxistaugliche Hand-

lungsempfehlungen zur Anpassung vorgeschlagen, 

die auf den neuesten wissenschaftlichen Erkennt-

nissen basieren. Dazu gehören unter anderem 

die Förderung klimafitter Kulturpflanzen und die 

Verbesserung der Wasserhaltung und -nutzung 

in der Landwirtschaft. Die Initiative zielt darauf ab, 

die Widerstandsfähigkeit der landwirtschaftlichen 

Betriebe gegenüber extremen Wetterereignissen zu 

erhöhen und nachhaltige Anbau- und Tierhaltungs-

verfahren zu fördern. 

Nähere Infos unter www.klimafittelandwirtschaft.at. 
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Z U C H T V I E H M A R K E T I N G 

Wichtiger Auftritt bei 
aufstrebender Agrarmesse in 
Slowenien
von Peter Stückler

Die RINDERZUCHT AUSTRIA beteiligte sich heuer 

mit vier Zuchttieren aus der Steiermark auf der 62. 

Internationalen Messe für Lebensmittel und Land-

wirtschaft (Agra) in Gornja Radgona, Slowenien. 

Die Agra hat sich zur wichtigsten Landwirtschafts-

messe im Großraum Südostösterreich – Slowenien 

– Kroatien - Westungarn entwickelt. Die Messe an 

der Grenze zu Österreich war auch heuer trotz hoch-

sommerlicher Temperaturen vom Fachpublikum 

stark frequentiert. Die Rinderzucht ist ein Schwer-

punktthema der Ausstellungen und am „Tag der 

Rinderzucht“ findet nicht nur das Preisrichten statt, 

es finden sich Vertreter aller offiziellen Organisatio-

nen aus Slowenien mit dem Landwirtschaftsminister 

an der Spitze zum Informationsaustausch ein.

Die österreichische Rinderzucht war mit sehr 

leistungs- und exterieurstarken Zuchtkalbinnen der 

Rassen Fleckvieh und Holstein vertreten. Die Tiere 

zogen rasch das Interesse der slowenischen Züchter 

auf sich und wechselten rasch ihren Besitzer. Für die 

professionelle Standbetreuung und Präsentation 

der österreichischen Kollektion zeichnete Ferdinand 

Haas verantwortlich.

GS DER BESTE-Tochter wurde 

Siegerkalbin

Aus der österreichischen Ausstellungskollektion 

gingen eine GS DER BESTE-Tochter und eine GS 

WHITESTAR-Tochter aus dem Zuchtbetrieb Doris 

und Josef Kerschenbauer, Wenigzell, sowie eine GS 

WOWARD-Tochter von Johann Windisch, Passail, im 

Schauring. Alle drei Kalbinnen zeichneten sich durch 

höchste Mutterleistungen sowie sehr korrektes 

Exterieur aus. Aufgrund der besten körperlichen 

Entwicklung und der harmonischen Gesamterschei-

nung stellte der Preisrichter Igor Stanonik die GS 

DER BESTE-Tochter BEBE auf den 1. Platz.

Auftritt Österreichs ist wichtig

Der Auftritt mit Zuchtrindern bei der Agra in Slowe-

nien ist enorm wichtig, weil es sich um eine nach wie 

vor aufstrebende Messe mit klarem Fokus auf Land-

wirtschaft und Tierzucht handelt. Der Nordbalkan 

ist eine wichtige Destination für Zuchtrinderexporte 

aus Österreich.

Die österreichische Messekollektion der Rasse Fleckvieh. Links Siegerkalbin 

BEBE (V: GS DER BESTE) von Doris und Josef Kerschenbauer, Wenigzell. 

© Rind Steiermark/Stückler

KUHRIER 07/2024

RINDERZUCHT AUSTRIA 19



A L M W A N D E R U N G 

Oberösterreichischer 
Almwandertag auf der 
Sprinzenalm
von Christian Moser

Am hohen Frauentag, den 15. August, wird tra-

ditionell der oberösterreichische Almwandertag 

veranstaltet. Heuer wurde dieser auf der Alm vom 

Sprinzenzuchtbetrieb von Familie Jansenberger 

auf den Hutterer Böden und Hutterer Höss durch-

geführt. Rund 300 ha Fläche umfasst die Alm, 

welche im Besitz der beiden Familien Jansenberger 

und Prieler ist. Bei Traumwetter wurden den vielen 

Besucher:innen ein großes Rahmenprogramm mit 

Bergmesse, Modenschau, Kulinarik uvm. geboten. 

Für eine atemberaubende Kulisse sorgte zudem die 

150-köpfige Sprinzenherde von Familie Jansenber-

ger. Vor 25 Jahren wurde das Zuchtprogramm für 

die Sprinzenrasse in Österreich gestartet. Familie 

Jansenberger begann 2001 als einer der ersten 

Betriebe die Sprinzenzucht in Österreich. Heute 

ist der Betrieb der größte Sprinzenzuchtbetrieb in 

Österreich. Mittlerweile gibt es in Österreich 380 

Betriebe mit 1800 Kühen, 1500 Kalbinnen und Jung-

tieren und 200 Stieren. 

150 Sprinzen werden auf den Hutterer Böden und Höss gealpt. Die Alm mit 300 ha ist im Besitz von den Familien Jansenberger und Prieler.

© Rinderzucht Tirol/Moser
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G E N E R H A L T U N G S R A S S E N 

Erfolgreiche Tux-Zillertaler 
Zucht in Oberösterreich
von Christian Moser

Seit 2020 Jahren halten Zäzilia und Stefan 

Schwarzlmüller „Menau“ im oberösterreichischen 

Kleinreifling Tux-Zillertaler Rinder. Mittlerweile 

konnte ein Bestand von 20 Tieren dieser alten fast 

ausgestorbenen Tiroler Rinderrasse aufgebaut 

werden. Besonders Beachtung fand der Betrieb in 

der Zucht dieser Rasse aufgrund ihres Zuchtstieres 

Babossa. Der in Niederösterreich auf dem Betrieb 

Schneckenleitner geborene Stier ist seit über vier 

Jahren auf dem Betrieb. Aufgrund seiner beson-

deren Eigenschaften im Sinne von Biodiversität 

verbunden mit den Leistungsdaten wurde der Stier 

in Wels am Institut für biologische Landwirtschaft 

und Biodiversität abgesamt. Vor vierzig Jahren gab 

es nur mehr 30 Kühe. Es gibt schwarze, rote und 

weichselbraune Farbschläge bei der Rasse. Heute 

gibt es in Österreich rund 250 Züchter mit 1000 

Tux-Zillertaler-Kühen.

Bei der Stiervisite vor wenigen Tagen wurde der 

Stier noch einmal von Zuchtleiter Christian Moser 

von der Rinderzucht Tirol begutachtet. Mit seinen 

nun fast 6 Jahren zeigt er noch immer eine gute 

körperliche Kondition und zweifelsfrei auch, dass er 

mit seinen 140 cm Größe der unumschränkte Chef 

der Herde ist.

Auf dem Betrieb werden 20 Tux-Zillertaler aller Farbschläge gehalten. 

© Rinderzucht Tirol/Moser

Termine
24. 09. 2024

RINDERZUCHT AUSTRIA-Vorstandssitzung, Haus der Tierzucht, 

Dresdner Straße 89/18, 1200 Wien

24. 09. 2024
Webinar Ideenacker #15 zum Thema Premiumfleisch: Erfolgsstrate-

gien für maximale Wertschöpfung, 19:30 Uhr, online,  

Information und Anmeldung

28.–29. 09. 2024
26. Käsefest mit Fotowettbewerb „Mei liabste Kuah“, Kötschach-

Mauthen, Kärnten, nähere Infos unter www.kaesefest.at

02. 10. 2024
RINDERZUCHT AUSTRIA-Ausschuss für Zuchtverbände,  

Haus der Tierzucht, Dresdner Straße 89/18, 1200 Wien
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Termine
03. 10. 2024 LKV-Ausschusssitzung, Salzburg

10. 10. 2024 RINDERZUCHT AUSTRIA-Ausschuss für Marketing, online

14. 10. 2024
RINDERZUCHT AUSTRIA-Stakeholder-Sitzung, Haus der Tierzucht, 

Dresdner Straße 89/18, 1200 Wien

29.–30. 10. 2024
Kälber und Fresser für Spezialisten, Ulm-Seligweiler, Deutschland, 

Information und Anmeldung

12.– 15.11. 2024
EUROTIER, Hannover, Deutschland, Besuchen Sie die RINDERZUCHT 

AUSTRIA in der Halle 11, Stand E41

18. 11. 2024
Anforderungen an eine erfolgreiche Kalb-Rosé-Mast, 08:30 bis 

13:00 Uhr, online, Information und Anmeldung

07.–09.03. 2025 Bundesjungzüchterchampionat, Agrarzentrum WEST in Imst, Tirol

13.–21.07. 2025 Welt-Brown-Swiss-Konferenz, Bogota, Kolumbien

21.–22.03. 2026 Bundesfleckviehschau 2026, Berglandhalle, NÖ

Bitte beachten Sie die laufenden Fortbildungsveranstaltungen mit 

den genauen Terminen unter www.nutztier.at/rinder/
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Anforderungen an eine erfolgreiche Kalb-ros�-Mast ONLINE - Hochschule f�r Agrar- und Umweltp�dagogik (haup.ac.at)
https://www.ava1.de/seminare-workshops/571-455-kaelber-fresser-fuer-spezialisten.html#/27-teilnahme_als-tierarzt
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Leidenschaft.
Für Generationen.
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